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Zusammenfassung: 

 

Das „Wunder von Bern“, also der gemeinhin als überraschend oder gar sensationell bewertete 

Erfolg der bundesrepublikanischen Fußballnationalmannschaft bei der Weltmeisterschaft 

1954 in der Schweiz, hat sich als fester Terminus in der deutschen Geschichtsschreibung 

etabliert. Über das rein sportliche Ereignis hinaus hat sich um die Geschehnisse beim 

Endspiel am 4. Juli 1954 zwischen Deutschland und dem großen, weil in den vier Jahren 

zuvor ungeschlagenen Favoriten Ungarn – zumindest im innerdeutschen Kontext – ein Kult 

entwickelt, der sehr wohl als eine Art Gründungsmythos der Bundesrepublik zu verorten ist. 

Die vorliegende Arbeit versucht nun, diesen vielfach untersuchten innerdeutschen Kontext zu 

erweitern und das „Wunder von Bern“ mithilfe von zeitgenössischen Tages- und 

Wochenzeitungen aus England, Frankreich, Österreich und der Schweiz auch aus 

internationaler Perspektive zu untersuchen. Schließlich lässt die dem Turnier zugrunde 

liegende Ausgangssituation zum Zeitpunkt dieser zweiten Weltmeisterschaft nach dem 

Zweiten Weltkrieg zumindest eine gewisse Skepsis von Seiten der vier genannten 

europäischen Staaten gegenüber dem Kriegsaggressor Deutschland erwarten. Nur neun Jahre 

zuvor war der von Deutschland provozierte Krieg zu Ende gegangen und schon triumphierte 

der neue Staat, beziehungsweise exakterweise die Auswahlmannschaft des Deutschen 

Fußballbundes (Nationalelf), beim globalen Wettstreit in der – auch damals schon – 

Weltsportart Nummer eins. In Deutschland selbst ist dies überwiegend als eine Art 

übermenschlicher, nicht erwartbarer Akt, repräsentiert von elf bescheidenen, unbekannten, 

vor allem der Kameradschaft verpflichteten Spielern und ihrem Trainer Sepp Herberger 

gewertet worden. 

Beim analysierenden Blick auf die untersuchte Presse wird jedoch deutlich, dass weiten 

Teilen der innerdeutschen Rezeption des Ereignisses „Wunder von Bern“ geradezu mythisch 

überhöhte Aspekte innewohnen. Im Ausland wurde das Ereignis nur wenig über den 

sportlichen Blickwinkel hinaus beachtet. Vielmehr nehmen die untersuchten Medien 

Deutschlands Triumph im Fußball zum Anlass, auf die zum Teil bereits weit fortgeschrittene 

politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung des neuen deutschen Staates 

hinzuweisen, diese aber ausdrücklich vom Sportlichen abzukoppeln. Der Mythos der 

chancenlosen Elf, die wie ein Phönix aus der Asche das Weltturnier gewann, lässt sich nach 

der mithilfe einer Inhaltsanalyse durchgeführten Untersuchung von insgesamt 18 Zeitungen 

aus vier europäischen Staaten zudem kaum noch aufrechterhalten. Vielmehr galt die 

bundesrepublikanische Nationalmannschaft bereits vor Turnierbeginn als einer der 



Geheimfavoriten auf den Titel. Die Spieler um Kapitän Fritz Walter waren zudem 

international keineswegs unbekannt, was diverse Artikel im Vorfeld, die sich ausschließlich 

mit der deutschen Mannschaft beschäftigten, beweisen. Trainer Herberger schließlich galt als 

einer der scharfsinnigsten Strategen und gewissenhaftesten Taktiker der Welt, der außerdem 

über die Fähigkeit verfügte, seine Mannschaft punktgenau in Topform zu bringen. 

So trägt diese Untersuchung dazu bei, den überhöhten Mythos des Wunders von Bern rational 

neu zu bewerten. Anhand eines Fußballspiels – so mutet es an – wurde über Jahrzehnte die 

Auferstehung des neuen deutschen Staates symbolisiert, die Mannschaft galt praktisch als 

Pars pro Toto der Bundesrepublik, die sich aus Trümmern – also dem sprichwörtlichen Nichts 

– wieder Wohlstand und internationale Anerkennung erkämpfte. Dieses Bild verliert nach 

Ansicht der Außenperspektive jedoch eindeutig an Tragkraft. 

 


